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tJ Sprachheilschule St.Gallen

Abbruch eines ge-

schichtstrachtigen Hauses

Endlich hat die Sprachheilschule St. Gallen die Bewilligung fiir einen Neubau
bekommen. Damit ist das Schicksal des alten «Madchenhauses» besiegelt. Im
Frihsommer wird es abgerissen.

Mit dem alten Haus sind viele Emotionen verbunden. Generationen von
gehoérlosen Schilerinnen und Schuiler haben Jahre darin gelernt, aber auch

gewohnt.

Vor dem Abbruch, quasi im letzten noch mégli-
chen Moment, organisiert die Sprachheilschule
St. Gallen am Samstag, 17. Mai 2014 einen «Ehe-
maligentag».

Dieser Tag wird zu einem emotionalen Erleb-
nis fiir zahlreiche Ehemalige. Alle sind herzlich
eingeladen, sich das Madchenhaus nochmals
anzusehen und mit ehemaligen Schiilerinnen
und Schiilern sowie Lehrerinnen und Lehrern
Erinnerungen auszutauschen.

Hausgeschichte

Text: Susan Christen Meier, Institutsleiterin, Sprachheilschule
St. Gallen

Aus dem Studium verbiirgter Quellen ergibt sich
recht zuverlassig und liickenlos die folgende
Hausgeschichte:

e Die Gegend des heutigen westlichen
Rosenbergs trug seit vielen Jahrhunderten
bis ins friihe 19. Jahrhundert den Namen
«Falchenberg» herriihrend vom Familienno-
men Falch

e  Der Helvetische Kataster von 1802 nennt
insgesamt 11 grossere Giliter am «Falchen-
berg» - eines davon im Besitz des David
Falch jun.

e Der Assekuranzkataster von 1811 nennt
insgesamt 28 versicherte Bauten unter
dem Ortsnamen «Falkenberg». Als einziger
Besitzer mit Namen Falk erscheint wieder
David Falk. Ihm gehort das Haus Nr. 45 und
die Scheune Nr. 46.

e 1820 geht sein Besitz an Blasius Lohrer
tiber

e 1823 anJohann Anton Léhrer, der das Haus
1826 renoviert oder umbaut (Verdoppelung
des Wertes von 1000 auf 2000 Gulden)

e 1827 verkauft er die Liegenschaft an Joh.
Theodor Kurz, der 1828 die Scheune
abbricht (Wiederaufbau 1832), das Haus
noch einmal wesentlich erneuert (Wertver-
mehrung von 2000 auf 6500 Gulden) und
nun Kurzenburg benennt.

e 1831 und 1932 steigt der Versicherungs-
wert auf 10000, resp. 17000 Gulden 1844
geht die Liegenschaft an Laurenz Schlumpf



e 1849 an G. Koberlin
e 1852 an Hermann Féssler
e 1857 an Christoph Lumperts Frau

e 1860 an die Taubstummenanstalt (heutige
Sprachheilschule St. Gallen)

e 1875 Erweiterung des Raumangebotes
durch einen Anbau gegen Westen

e 1946 Erweiterung des Raumangebotes
durch einen weiteren Anbau auf der West-
seite (Anbau mit Flachdach)

e 2014 Abbruch und Neubau
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Miteinander nehmen wir Abschied von unserem

«Madchenhaus».

Die genauen Informationen sind ab Ende April
auf der Homepage der Sprachheilschule St. Gal-
len - www.sprachheilschule.ch — unter der Rub-
rik «Aktuelles» aufgeschaltet.
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Quellen zur Hausgeschichte:

. 125 Jahre Sprachheilschule St. Gallen

o Die Orts- und Flurnomen der Stadt St. Gallen von Martin
Arnet

. Assekuranzkataster des Kantons St. Gallen

. Helvetischer Kataster

o «Kataster der Gemeinde Straubenzell 1802» im Staats-
archiv St. Gallen (Verzeichnis aller Liegenschaften und
Gebdude und ihrer Eigentiimer)

27



	Abbruch eines geschichtsträchtigen Hauses

